
Mülltonnen sind keine Augenweide – zum Glück gibt es Boxen  
und andere Verkleidungen, um sie ansprechend zu verstecken

V orgärten sind meist klein – 
umso mehr stechen Müll-, 
Papier- und Biotonne ins Auge, 
wenn sie nur lieblos an der 

Hauswand abgestellt sind. Besser man 
kaschiert sie, etwa mit einer niedrigen 
Hecke, die man um den Stellplatz zieht. 
Oder man bringt die Tonnen in einer 
Box oder hinter einer Verkleidung unter, 
die man selbst bauen oder natürlich 
auch kaufen kann.  

Der augenfälligste Unterschied 
der verschiedenen Produkte ist das Ma-
terial: Es gibt Mülltonnenboxen aus 
Stahl und Aluminium, HPL-Platten und 
WPC, Holz und Weiden-Geflecht – pas-
send zu jedem Haus oder Art von Gar-
tengestaltung. Vor dem Aufstellen der 
Box sollten Sie die Angaben des Herstel-
lers beachten, denn schwere Boxen brau-
chen ein Fundament. Ein weiterer 

Mit einem 
Handgriff öffnet 
man bei dieser Box 
die Abdeckung und 
den Deckel der Müll-
tonne. Aus pulverbe-
schichtetem Alumi-
nium, in mehreren 
Farben erhältlich 
und mit einer Paket-
box kombinierbar  
(Constila, Alubase, 
ab ca. 2600 €)

Der Paketbote kommt und nie-
mand ist zu Hause? Paketboxen 
lösen das Problem: Der Bote legt 
hier die Lieferung ab, die man 
dann später einfach entnimmt. 
Damit kein Unbefugter das Pa-
ket entwendet, rastet nach dem 
Befüllen ein Schloss ein. Nur per 
Schlüssel lässt es sich öffnen. 
Neben dieser mechanischen  
Lösung gibt es auch elektronische 
Systeme, bei denen der Zusteller 
die Box mittels eines Codes 
öffnen kann 
(Foto rechts: 
Gartenmetall, 
Postale, ab ca. 
1700 €)  

Alles für die Tonne

Unterschied: Manche Boxen sind nach 
oben geschlossen und haben ein Fang-
seil, sodass man die Mülltonne zum Be-

Aus Stahl in Rostoptik ist dieses 
Modell gefertigt. Das Material ist bei Garten-
gestaltern sehr gefragt und gilt als robust und 
langlebig. Die Müllbox gibt es in mehreren 
Varianten, optional auch mit bepflanzbarem 
Dach. Der Bodenbelag davor sollte aber nicht 
empfindlich gegenüber Rostflecken sein 
(Gartenmetall, Zittau 120 l, ab ca. 1360 €)

1 Eine Dachbegrünung als Abde-
ckung kann man mit überschaubarem 
Aufwand selbst planen und bauen. Wich-
tig ist ein Wasserablauf in der Pflanzscha-
le. Je nach Substratstärke wachsen hier 
sogar anspruchsvollere Pflanzen wie Erd-
beeren. Pflegeleichter sind Hauswurz und 
Mauerpfeffer, wie sie auch für Dachbegrü-
nungen verwendet werden. Sie brauchen 
nur eine dünne Substratschicht und über-
stehen selbst Hitzeperioden ohne Gießen.  
2 Ein Spalier wirkt be-
pflanzt am schönsten. Dafür 
eignen sich schnell wachsende 
einjährige Kletterpflanzen wie 
Prunkwinde und Duft-Wicke, 
aber auch mehrjährige Klette-
rer wie Clematis (Plus AS,  
Mülltonnen-Abtrennung  
Stahlspalier, ab ca. 400 €).
3 Keine Pflege braucht 

-

Schön aufgeräumt: 
Hier verschwinden die 
Mülltonnen im kom­
plett geschlossenen 
Korpus aus kessel­
druckimprägniertem 
Nadelholz (Höhe  
129 cm). Als Dach 
dient eine Pflanzschale 
aus Edelstahl. Dieses 
Modell gehört zu 
einem modularen Sys­
tem, das beliebig er­
weitert werden kann.
Alternativ zu Holz­
wänden gibt es auch  
HPL-Platten (Traumgar­
ten, Müllbox-System 
Binto, 2er-Box Nadel­
holz, ca. 930 €) 
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